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a ihre ganz vorzuͤgliche Güte auszeichnen. 
N _ 2 Bien, vom 28. Auguſt. . 
In der Gegend von Preßburg werden, während des 
Landtags, zwei Luſtlager aufgeſtellt, zu welchem Eude 
e die dazu beſtimmten Tiuppen zuſammen gezogen 
werden. 
Unſere Zeitungen melden aun, daß der Eriherzog Franz 


Bruder der Kaiſerin, zu Cagliari am zoſten Mai gefund 
und vom Könige und der Königin von Sardinien am 
Seeufer empfangen worden ſet; er werde fich einige Zeit 
dort aufhalten. 8 
Die Geſellſchaft adelicher Frauen zur Beförderung des 
Guten und Nuͤtzlichen erhalt und ſpendet viele Wohltha⸗ 
ten, und verbreitet ſich immer mehr. Sie zaͤhlt ſchon 97 
Jilialgeſellſchaften im Lande. i 5 
Bei Nicopolis haben die Türken beträchtliche Batterien 
angelegt, aus denen ſie Turno beſchießen. Die Bedie⸗ 
nung ihrer Artillerie iſt ſo behend und richtig, daß die 
Hortſhritte, welche fie in diefem Dieuſte gemacht haben, 
unverkennbar ſind. 
Man ſpricht von Vermäblung unſers Kronprinzen wit 
einer Prinzeſſin eines Deutſchen Fuͤrſten. 


Genua, vom 19. Ausuſt. 

Am gl diefet, am St. Napoleonstage, kam bie 
Aeronautin, Madame Blanchard, des Abends um 83 Uhr 
zu Montebrune, zwei Stonden von Genua, zur Erde ders 
unter. Nach Ausſage dieſer Dame, aing fie in Gegen⸗ 
wart Ihrer Kaiſerſ. Hoheit, des Vieckoͤnigs und der Br 
cekönigin, um 8 Uhr des Abends zu Malland mit einem 
Luftballon auf und hatte fo 30 Lieues in drei Viertel 
Stunden zurück zelt Sie erählt, daß ſich der Ballon 


mit einer erftaunlichen Schnelligkeit erboß, noch ehe fie 
alle Vorrichtungen ur Abfahrt gerroſfen hatte, und daß 
es ein großes Glück fey, deß der Ballen an einem fehe _ 
boden Baum zu Montebruas angehackt hahe. Madame 
Blanchard iſt zn Genua angekommen, wo fi A ene 
Perſonen beiſfert baden, izr die Miltel zur Rückkehr 
nach Magland zu verſchaffen. ins 
Neapel, vom 10. Argufl. 

Det bieſige Mon tote entoait einen Artikel, In mels 
chem de vieſen wird, daß der Andau det Zeckerrohrs aus 
Africa erſt nach Slellien und dannivon da ſich gach Cala 
brien verbreitet babe. Sch im arten Jahrhundert 
pflanzte man in Sieiſien Zuckerrobr und 100 Jahre ſpä⸗ 
ter in Calabrien. Man wird alſo Verſuche machen, die 


gultur deſſelben wieder einzufübren. Das heiße Clima 
in Ealabrien läßt einen guten Erfolg hoffen 
Von der fpanifchen Grenze, vom 1. Auguſt. 

Seit einem Monat war der Marſch von Truppen aller 
Waffen, die aus verſchiedenen Gegenden Frankreichs nach 
Spanien beſtimmt ſind, ſehr lebhaft; zu Bayonne trafen 
beinahe täglich Abtheiſungen ein, die nach Prun weiter 
marſchirten. Andere Kolounen werden nachfolgen, und 
nach vorläufigen Anzeigen ſcheinen dieſe Maͤrſche bis zum 
Sertember fortdauern zu ſollen. Unter den bisher durch⸗ 
paſüürten Tforpen befinden ſich einige Regimenter leichter 
Infanterie, bpeſonders aber viele, unter der Benennung 

fi Regimenter, organiiirte neue Korps. Zur 
on in Spanien befindlichen Regimenter 
treffen gleichfalls ſtarke Ar theilungen von Konſeribirte aus 
1 5 Deysts ein, wo fie bisher in den Waffen geuͤbt wur⸗ 
n auch Detaſchements Huſgren und Dragoner. An 


ranzöͤſiſche Regierung entſchloſſen iſt, ihre Armeen auf 
18 pyrenaiſchen Halbinſel dergeſtalt Au verſtaͤrken, daß in 


Bei den im Norden von Spanien ſtationirten franzöſ. 
Truppen bemerkte man bisher ſtarke Bewegungen. Die 
Abtheilungen der Nordarmee, welche in den Provinzen 
Guipuscoa, Alava, Navarra und Biscaya fanden, ſiud 
in die weſtlichen Gegenden aufgebrochen, indem die Orga⸗ 
Mg der neuen ſogenaunten Reſervearmee in den er⸗ 
wähnten Provinzen ſtatt haben ſoll. So wie mehrere zu 
derſelben gehörige Korps eintre \ 
tien von den Truppen der Nordarmer geraumt werden, 
wovon dagegen ein betraͤchtlichen Theil in die Provinzen 
Salamanca und Leon und bis an die Grenze von Nold⸗ 
Fortugall vorgeruͤckt if. Man jagt, der Kaiſer habe dem 
Marſchall Beffieres den Oberbefehl über die neue Reſerve⸗ 
armee übertragen, deren Aufbruch aus ihren bisherigen 
Standqugrtieren erſt nach erfolgter definitiver Diyantia 
tion, algen wild. Im Publikum glaubt man, dieſt Ar⸗ 
mee ſei beſtimmt, auf den Herbſt ins nördliche Portitgalt 


einzukuͤcken und die Operationen der Südermee und der 


Akmee von Porrugall zur Unterwerfung dieſes Koͤnſgrelchs 
zu unterſtützen. Das Hauptquartier der Reſerd are ift 
vorläufig zu Vittoria, kommt aber vermulhlich in kurzem 
nach Burgos. Das Hauptquartier der Nordarme, über 
die jetzt General Dorſenne, Befehls aber der Glenad ere 


von der Garde, den Oberbefehl führt, war im Begriff, 


Valladolid nach Salamanca aufzubrechen,. Die 
Truppenabtheilung, die bisher in der Previn Salamanca 
ſtand, und noch zu der vermals von Mana, jetzt bon 
Marmont kommandirten Armee von Portugal gehs te, iſt 
dem Vernehmen ‚nach über Placentig nach de. Gmdtang 
abmarſchirt, wo fie ſich mit der in Ekremadura kantonni⸗ 


von 


en, duͤrfte auch Altkaſti 


renden Armee von Portugall vereinigen ſoll. Auch die 
ea ug A duc ariger bie l dieſem Minen 
r ur t f 
abgeld warde Kin. ruppen von der Nordaruit 
a ondon, vom 23. Auguſt. 
5 Aus dem Monlteur) . 
Heute Morgen if ein Felleiſen von Liſſabon mit Brit 
fen und Zeitungen bis een dieſes angekemmen. 
iſſaben, den 4. Auguſt. 
„unſte Armee hat ſich von neuen in Rech geſetzt. 
Sie befindet ſich jetzt gußer den ungeſunden Suͤmpfen 
nn a e ar des Generals Hill 
welches daſeldſt geblieben: in. Das Ha 
Ben Sram Belt nern.” Hauptquartier if mai 
„Die Expedition des Gent rals Blake fol, wi ie 
iu Almeria landen.” „ 
Windſor Schloß, den 23. Auguſt. 
„Se. Mejeſtät beſin den ſich heute in demſelden Zuſtau _ 
de, wie geſtern.“ 2 . 
Obgleich man das Gerücht verbreitet hatte, daß Se. 
Majeſtaͤt in Gefahr wären, ſo ſind wir doch verſichert, 
daß die Perſonen, die ſich dem Könige nähern, keines 
weges eine unmittelbare Gefahr beſorgen. f 
Nachrichten vom Rio de la Plata vom ı7ten Juni mel⸗ 
den, daß ſich Tags vorher die Feſtung Monte Video den 
Amerikaniſchen Patrioten ergeben hat Man glaubt, daß 
Elis und feine Haupt-Anhänger zu Waſſer emkommen 
find; allein man hat keine Gewißheit Darüber, 
Die Miniſter baden Depeſchen von Rio⸗Janeiro vom 
zten Juli erhalten, welche dieſe Nachricht beftätisen. 8 
Die Patrioten von Buenes⸗Ayres haben gleichfalls 
neue Kortſchrütte im Junern des Landes gemacht Sie 
haben die Städte Qualequay, Qualequaſthie und Artdio-⸗ 
de la Ching 5 d | 
ondon, vom 24. Aupufl, 


- (Aus dem Journal de l'Emplre.) 

Vorgeſtern begab. ſich der Lord Kanzler nach dem 
Obergauſe, und zeigte demſelten durch elne Commiſſſon 
des Prinz Regenten an, daß das Parlement bis zum aten 
October prorogirt ſey 2 x | 

Die Methodiſten haben dleſer Tage ihre jaͤhrliche Sy⸗ 1 
node gehalten. Es waren dabel 250 Prediger gegeuwat⸗ 
tig. Die Anzahl die er Secte bat ſich im letzten Jahre 
um 7445 Per ſogen vermehrt. 7 
Hit Bernhard Trerier, Sekretär des be ibmten Fer, 
it im Begriff, blographiſche Memoires net die letzten 
Lebensjare bieſes Staatsmanus, und beſoyders uber 
feine Reiſe nach Holland, nach den Niederlanden und 
Aich Frankreich im Jahte 180% beraus zu geden. Herr 
Tretter hatte ihn auf ſeiner Reiſe begleitet, Dieſen Me- 
110 0 verſchiedene ungebiückte Briefe von Fox 
bellefüuat. * Nerayalanına 54 

Die Herren Macenzie, Helland und. Brigbt ſind von 
ihrer Reife nach Jsland zurücknekomwen, und werden num 
die Beſchreiduns derſelben Ge Sie enthalt ge⸗ 
ogtophlſche, pbpſikaliſche und vs irifche Nicht echten über 
dtefe Inſel, nebſ einer Abhandlung uber die Jslaͤndeſche 
Giſchicht« und Literaeun rt. . 

. ER 2 ie ER 9 7 5 . 2 

Di. Nachrichten dom Nio de lata melden, daß 

ſich Mon e Video am aten Juni den Truppen = 

Buenos Ayres und ihren Verbuͤndeten ergeben hat. e 
53 Amſterdam, vom 31. Auf. , > 

Durch eln Kevieil; Decret vom zotzen Auanſt find die 
verſchiedeuen auf die Domainen des Hauſes Naſſau⸗Ora⸗ 


„ 


7 


nien in Holland gemachten 
öffentlichen Holzeriſchen Schuld erkrt. 
NN Stockbolm, von 23. Auauſt. 
Aus Herneſand ſchreſöt wan, daß man haſelbſt ven dem 
af veiſchiedener Malfiiche erſter Größe, in dem 
jothniſchen Meerbuſen Nachrichten erhalten babe. 
5 Stockh lm, vom 27. Auguſt. 
Endlich het das Kögigl. Hefgerſcht ellhier das lävgſt 


erwartete Urtheil über die alis Mörder des ehemaligen 


Reichsmerſchells, Grafen Ferſen, angeklegten Gefaugnen 
aus geſprochen. Einer iſt zum Tede veturterült, ein andrer 
ju 40 Paar Ruthen, Verla der Ehre und einjäbriger 
Feſtungeſttefe, die übrigen zu 14 und astäsiger Geſäne⸗ 
nißſtrafe mit Waſſer und Brodt, Geldſtraf? ꝛc. Man 


glaubt aber daß mehrere derſelben noch an die Gnade 


des Königs oppelliren werden. 
St. Petersburg, vom 17. Auguſt. 

In dem Verzeichnig der von hier Abreſenden iſt auch 
der Gienalier Navarro d’Ardrade, bisheriger Charge 
b Affeices des Prinzen von Braſilſen am Kayſerl. Rußi⸗ 
chen Hofk. ; Bet 

ER Petersburg, vom 20. Auguſt. 


Im Rekruten Depot zu Iwenez, Gonvetment Minsk, 


farb kurzlich ein Rekrut, Namens Labin. Als er fühlte, 


daß das Ende feines 


ſteundſchafttichen Abſchled, und bat ihn inſtändigſt, ſeinen 
Aeltern und Anverwandten zu wiſſen zu thun, daß er ſich 
des väterlichen Segens ſtets erinnert habe und ihm heilig 
nachgekommen fei, Hernach nehm er aus ſeinem Nanzen 
ein kleines Buͤndelchen, legte es auf feine Bruſt und fuhr 
fort: „In dieſem Buͤndelchen, lieber Kamerad, iſt Erde 
aufbewahrt, die ich aus dem väterlichen Haufe mitgenom⸗ 
men habe. Sterbe ich, ſo lege mir dieſelbe unter den 
Kopf, damit ich auf Erde aus meinem Geburtsort ruhe!“ 
Und in dieſer Hofuung ſtarb er ruhig. Ne 
Aus Kislaͤr ſchreibt man: Es ſcheint, daß wir dies 
ahr für das vierjqhrige Mißrathen des Weins mit einer 
reichlichen Weinerndte werden belohnt werden. Auch die 
Seidenwuͤrmer haben ſich ſehr merklich vermehrt, ſo daß 
man, da hier die Maulbeerblätter zum hinlaͤnglichen Fut⸗ 
ter für dieſelben nicht hinreichen, ſelbige ſogar 15 Werft 
weit herbeifuͤhrt. 8 f 
Lemberg, vom as. Juli. 
In Zoslow, Luck, Sſtrog des Ruſſiſch⸗Kaiſerl. Gou⸗ 
vernements Volhynien, find, nach Ausſage det von dr: 
ber kommenden Reiſenden, beträchtliche Magazine von 
Mehl angelegt; 12 Meilen hinter Kaminjee Podolski ſteht 
din beträchtliches ruſſiſches Ameekorps; überhaupt ſtehen 
die Ruſſen von diefer Feſtung bis Bialypſtock 12 bis 20 
Meilen von der Grenze des Herzogthums Warſchau ent⸗ 
fernt in verſtaͤrkter Zahl. 5 
Laut einem hier augelangten Schreiben ſollen der K. 
K. Feldmarſchall⸗Lieutenant von Mayer, daun der Groß⸗ 
berzogl. Warſchauiſche Diviſtous General von Rozuieckt 
en 10. d. in Ulauow zuſammen kommen, um den kleinen 
heil vom Rheßower Kreiſe abzugraͤnzen, der an das Her⸗ 
zogthum e abgetreten werden ſoll, und morin 
Ulanow als der Hauptort ‚get: wofür Gallisien ein 
Lequivalent oom Herzegthum Warſchau erhalten wird. 
Viele glauben, daß bei dieſer Gelegenheit der Krakauer 
aon an Oeſterreich zurückgetreten werden dürfte. Das 
Herzogthum Warſchau würde aber Dadurch fintt der Lands 
tenze in dieſer Gegend eine Waſſergrenze erhalten, da 
ort der Sann fließt, der ſich in die Weichſel ergießt. 


Anleihen Für einen Theil der 


ebens herannghte, ließ er einen 
Landsmann zu ſich ins Hospital rufen, nahm von ihm 


. Bruchareſt, vom 9. Auguſt. 
75 — . Fa * * 4 
„Die Abreiſe des türkiſchen Abgeordneten, 
di, ins ottomanuiſche Hauptquartier, iſt auf den naten d. 
M. feſtgeſetzt; man weiß noch nicht, ob ein anderer Ab⸗ 
geordneter an ſeine Stelle hieher geſendet werden wird. 
Am 8. d. M. traf der Generallieutenant Graf Uwaroff, 
erſter Adzutant des rufſiſchen Kafſers, hier ein, grade von 
Petersburg, und ſoll, wie es heißt, Befehle in Betreff 
der Kriegsdperatlonen in hieſiger Gegend überbringen. 
„Ein aus Crajova hier angelangter ruſſiſcher Kourier 
überbringt einen Bericht des General Saß, daß die Tür⸗ 
ken, 3000. Mann ſtark, zwiſchen Lom und Widdin uber 
die Sonau geſetzt, und ſich ſchon in die Erde einzugraben 
angefangen hatten; aber duch die herbeieilenden ruſſi⸗ 
ſchen Truppen nut Verluſt von 10 Maun wieder zus 
rückgetriehen worden feren. Wegen dieſes Vorthefls wird 


Hamid Effe. 


* 


hier unter Abfeuerung der Kanonen ein Te Deum geſug 


gen werden. 75 
Semun, vom 3. Augrſt. a 
Die Servifhen I ſurge ten und die Nußifchen Truy⸗ 

ten, weiche bisher in Belgrad und in einiſen andern 

Städten, oon Servien RKarden, fird klöͤtz ich mit vielem 

Geſchütz nach der Grenje aufgebrochen, teil die Nach- 

rich! eingegangen war, daß farke Corps Türken aus 

Bosnzen und Bulgarien im Anzuge wären. 
ier nicht eine beträchtliche Anabl Ruſſen zu Hülfe 

eilt, fo durften fie noch in Diefen Monat einen harten 

Stand kekeme en. Belgted, Se mendtig und andere 


na de e derſelben find inzwischen auf mehrere Mor 


nate verprpviaptirt wor den. 
5 Conſtantinopel, vom az. Juli. 8 

Die hebe Worte bat gachttebende Relation über die 
Etſolge der Tuͤrkſchen Aimee an der Donau bekannt 
machen laſſen: 

„Jedermann weiß, wie viele Anſttengungen die hohe 
Pforte gemacht bat, um den Häuden der Ruſſen, dieſer 
Feinde des Maſelmänniſchen Glaudens und des Otloma⸗ 
niſchen Reichs, die Plätze, Schloͤſſer und Länder wieder 
ju entreißen, deen fie ſich mit Webermecht bemächtigt 
baben. Dieſes Ber hat fie mehrere Kriegsmittel ges 
ben und gröbere Vorbereitungen getroffen, als in 

en andern Jabren; und wenn im vorigen Jihre Bos 
nack⸗Aga, Cemmandant von Ruſtſchuk, genöthist worden, 
disſen Platz zu uderliefern, fo geſch eh dies erſt nach el⸗ 
ner ſtreugen Belagerung von viertebalb Men ten, wie 
die Garnifon anfing, an Lebensmitteln Maugel zu leiden 
und fie marſchlerte mit KriegeEhren und mit Waffen 
und Bagage ab.“ f 

„Die Veränderungen des Großveziers hat der Armee 
neuen Muth gegeben, und alle wahre Glaͤusige ſind von 
demſelden Geiſt und Eifer beſcelt worden. Angerrkechen 


Wenn den 


dadurch, haben fie aus den Händen der Feinde der Rell⸗ 


gion die Plaͤtze beftejet, deren fie ſich von Senne Bo⸗ 


gazi an bis nach det Donau bemaͤchtiget batten, und 
nachdem Stiliſtria durch die edlen Anſtrengungen urſter 


Kiieger genommen worden, ſo faßte man den Beichluf, 
Ruſtſchuk aus den Händen der Feinde zu befreien, Unſte 
iegreiche Armee begab ſich zuerſt nach dem Dorfe Call 
eni bei Raſiſchuk. Sie lieferte unter den Bef hlen Sr. 
Excellent, Ali Paſchas von Cars, Commandanten der 
Avantgarde, eine Schlacht. In derſelben wurden die 
Ruſſen völlig ze und in Dereute gebracht 
Ben ſich nach Satitair, eine balde Stunde ven Ruſt⸗ 
duk, zurück, und begaben ſich daſelbſf in den Schutz der 


Verſchamungen, die fie errichtet batten, indem fie da / 


Sle 


zlbſt des unglückliche Schickſal erwarteten, welches inen 


rel Tage ſpäter vorbebalten- war.““ 5 
„„St. Exc. Vedi Palda, Sohn von Tenedelentt Ali⸗ 
Paſcha, Commandant des rechten Flüsels der Ame mit 
den andern vornehmsten Chefs, der Commendaat der 
Avantgarde der beſagten Arme, und Se. Excel. Tſcha⸗ 
parzad! Dgelaleddir⸗Paſcha und andere Chefs, die den 
linken Flügel commandirten , und Se. Hobel, der Groß, 
vezier, Genetaliſſi nus der Armee, welche ſich im Centro 
und an der Spitze idret Truppen befanden, griffen die 
Feinde nachdrücklich an. Das Feuer des Kriegs durchlief 
all Glieder un ſtreckte die Opfer in Boden. Das 
Blut der Feinde floß 7 bis 8 Stunden, und da die Ruſ⸗ 
fen dem Mut und der Unerſchrocken beit der wahren Gläu⸗ 
biger nicht mehr widerstehen konnten, ſo proclamikten fie 
lte Niederlage. Uuſte ſiegreichen Truppen berelcherten 
fich mut der Beute vom Felude, der noch feine Rettung 
unter den Mauern von Ruſtſchuk zu finden glaubte.“ 

„um Dohnerfiar, den 1zten des Monats Diemazin⸗ 
karhir (4. Juli,) brach der Großvezier mit allen andern 
Pacha und andern Chefs der Armee gegen Die Feinde 
des Hlaubens auf und fing die Belagerung von Ruſtſchuk 
au, indem er Batterien vor dem Platz erkichten ließ; 
und obgleich bie Kane nenkugeln und Bomben der Ruſſen 
unſte Truppen inkommodirten, fo verlohren fie doch nichts 

von ihrer Standhaftigkeit und ihrem Muth. Dreimal 
liefen fie Sturm; libre Anſtrengangen aber ſcheiterten 
vor den Feſtungswerken des Platzes. Da indeß die Rufs 
fen beſorgten, daß fir einem vierten Sturm nicht wider⸗ 
fiehen konnten, den unfre Truppen gegen fie unternem- 
men baben würden, fo räumten fir den Platz und gien⸗ 
gen nach Giurgewo über. Sobald unfre braven Truppen 
die Nachricht von der Flucht der Ruſſen erhielten, fo 
drangen fie in Ruſtſchuk ein, obaleih Kutufew, General 
en Cbef der Rußiſchen Armee, mit 40000 Mann vom 
rechten Dengunſer übergegangen. war und bogleich die 
Rufen bey Wirdin viel Volk verſammelt hatten.“ 

„Mit dem Beiſtande des Allerhoͤchſten und der Huͤlfe 
des Türken des Propheten, haben inzwiſchen die Trup 
pen der wahren Gläubigen durch ihren bewieſenen Muth 
und Tapferkeit dem Feinde viele Kanonen, Munitiors⸗ 
Wagen, eine große Arial Gefangener und Köpfe abge⸗ 
non men, unter andern einen mit 6 Pferden beſpangten 
Waasen, worin ſich ein getödteter General von Difines 
tio befand. Dank fen’s dem Allerhochſten, Ruftſchuck ift 
genommen werden und diesſeits des Fluſſes kein Ort in 
den Händen der Ruſſen geblieben.’ 

„Auſſer der betracht ichen Beute, die unſte Truppen 
gemacht, hat man ſich vieles Provlantes bemäaͤchtiget, 
den die Kuſſen zu Ruſtſchuck aufgehäuft baten Se. 
Hoh., der Großvezier, 


zöſten dieses (tyten Juli) olle Poſcha's und Chefs der 


Armer an berordentilch und empfiehlt fie dem Zutrauen 
und der Gewogenbeit Se. Kayf. Hobeit.“ 

„Die von den Naſſen über die Donan geſchlagene 
‚Brüche it durch die Macht der Moſelmänner abgebrochen 
werben, und da ein Palvermagen durch eine Kugel in 
Brand gerieth, fo brannte die Mälfte der Brucke et, 
und die andere Hälſte ward arrettet, und die Muſel⸗ 
männer babe“ fie erheiten. Se, Hoheit, der Großbezler, 
bat alle Pontons von Widdin kommea laſſen, und macht 
ſich bereit, dieſer Tage nach Giurgene üderzugehen und 
den Platz mit Gewalt einzunenmen.“ . 

„Das find, Dont ſey's Gort und den Gluͤck⸗, Sr. 
K. H. glanzende Siege, die ein Vorſpiel der Rache aus⸗ 


Oberkommando 9 hat. 


rühmt in ſeiner Depeſche vom 


machen, die wir au unſern Feinden nehmen werden; wie 
werden noch die ausgedehnteſten Krieges Anfalten treffen, 
und die kräftigten Mittel anwenden, um den Händen 
des Feindes die Plaͤtze, Schlöffer und Länder des Drtos-. 
maniſchen Reichs zu entreißen, die fie überfallen baden, 
und wir bitten Gott den Allmächtigen um die Gnade, 
eine ſchleunige und glänzende Rache an den Feinden des 


Glaubens und des Reichs zu nehmen.“ 


Vermiſchte Nachrichten. 

Man bat die Bemerkung gemacht, daß General Kutu⸗ 
fon, Commandant en Chef der ruſſ. nd in der Tuͤr⸗ i 
key, beinahe der einzige ruſſiſche General bei dieſer Ars 
mee ſet, welcher in den vorangegangenen Kriegen ein 
! at. Der größte Theil der uͤdri⸗ 
gen ruſſiſchen Generale, welche in den Feldzuͤgen von den 
Jabren 1799 2805, 1806 und 1807, ſo wie in den pol⸗ 
nifhen und ſchwediſchen Kriegen bekannt geworden find, 
und eine gewiſſe Reputation erworben haben, find ent⸗ 
weder außer Dienſt, oder leben in dem Innern von 
Rußland. - General Venningſen, welcher die ruſſiſche Ar⸗ 


mee am Ende des Jabres 1806 und in dem Feldzuge ven 


1807 fommandirte, lebt gegenwärtig als Privatmann auf 
feinen Guͤtern in der Gegend von Willna. General Bux⸗ 
hoͤvden bat eine Zeitlang auf feiner Hertſchaft in der Ge⸗ 
gend don Petetsdurg gelebt, gegenwärtig macht er eine 
Reſſe in die mittäglichen Lander von Europa, Die Ge⸗ 
nerale Oſtermann, Tolſtoy und Tutſchkoff leben von den 
Geſchaͤften entfernt in Moskau General Knorring bat 
die Dienſte verlaſſen und ſich auf feine Güter in Liefland 
zurucknezogen. Der General Bring Gortſchakoff, General 
von Sacken und General Doktorof haben Kommando's 
im Innern der Reiches, General Kamenskoy, der Sohn, 
welcher ſich in dem letzten Feldzuge gegen die Tuͤrken 
auczeichnete, ißt geſtorben. Prinz Bagration aus Geor⸗ 
gien bat quitirt. General Suwatoff⸗Rimnizkt, ertrank 
e in einem Fluſſe in der Moldau. Gene⸗ 
ral Bareclai-de⸗Tolly, welcher fih in dem ſchwediſchen 
Kriege ſehr auszeichnere, wurde kurz darauf zum Kriegs⸗ 
minifter ernannt. General Steinbeil, vormals Chef am 
Generalſtab des General Benningſen, wurde bei der Ar⸗ 
mee in der Tuͤrkei neuerdings engeſtellt. ; 

In Hamburg darf nun keine ebeliche Einſegnung mehr 
vorgenommen werden, wenn nicht das Brautpaar vor dem 
Mair» den bürgerlichen Akt vollſogen bat. Auch müſſen 
ihm die Neugeborner, wenn die Geſundheit derſelben 
Und die Witterung es erlaubt, präfentirt werden. 


Cours der Staars-Papiere 


Berlin den 6. Septöt. 1811. Briefe Geld 
gerliner Banco- Obligations 444 — 
Sechandllungs-Obligation ne 46 — 
Berliner Stadt-Obilgatior n „40 
Caurm. Landſch.-Gbl. in 1 u. 1 St. A pet. 33 — 
Neumirk. detti in 1 Und 3 St. 444 PCt. 331 — 

dei dert in Cour. 4 4 Ct. 
- weft-Preufsiiche PRrdbtieſe Pr. Anh. 4.471 

dei... dei Polln. Ant. 432 — 
Oſt-Preuſsiſche det!!! [ 
Pommerfche 1 detti e 834; 8 
Chur- u. Neumirk. dt! ti 814 — 
Sehlefifche detti 5 — 
Treſor · Schelne Pe er „ 171 
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Gott lobne es 


> 


zeige zugleich biedurch an, 


Dankſagung. 

Allen Wohlthaͤtern, die den abgebrannten Einwoh⸗ 
nern zu Lowitz ir Schickſal zu erleichtern ſuchten, bezeu⸗ 
gen dieſe durch mich den gerührtefien Dank, und ich 
daß, auſſer anderweitigen an⸗ 
ſehnlichc“ Gaben an Gelde, Kors, Ledensmitteln, 
und Klei. folgende Summen unter meiner Addreſſe 
richtig eingeganyen und durch mich nach dem Willen der 
Geber verkhellt worden, als: v 
Gr. von Sickſtedt 100 Rthlr., vom Hrn. von Enkevort 
aus Vogeſſang 20 Rthir., von T. aus Stettin 9 Rthle., 
ebendaher ohne Namen 2 Rtblr., aus Eodlenz 10 Nthlr., 
von H. aus Naſſow dei Edriin 2 Nihlt., von der Wittwe 
H — n. n. dus C n. 1 Rib it. 5 Br., von Cortsbagen 
7 Kthlr., von en 7 Rthir. 10 Or. 6 Pf, ohne 
Drt und Namen 6 Rthir., aus Mathe von der Fr. v. Oſten 
3 Rthlr., vom Hrn. von Bredow geſammleie Beiträse 
r Rebe. 4 Gr. 8 Pf., aus Demnitz vom Hrn. Sgge⸗ 

recht 10 Nehir,, vom Herrn Prediger Piſtorius 2 Rthlr., 
vom Hrn. Landſchafts⸗Syndikus Clauſius 10 Rthir., aus 
Torgelow 4 Nthülr. 4 Gr. 4 f, von J. C. E. K. ans G. 
2 Rthlr 12 Gr., von Ungenainten aus Stettin 2 Rthlr., 
aus Swinemünde von den Acrife- und Salz Dffisianten 
und mebreren Würgern 34 Nıblr. 12 Gr., vom Hm. 
Kirchhoff aus Wietſtock 7 Ribler, aus F. von W. C. 8. 
2 Rthlr., aus Plathe vom Kaufmann B.. . 3 Athlr — 
Allen! Rathebur bei Anklam den asſten 
Auguſt 1811. Der Prediger Häger. 
rr e FE LETTER 


Anzeige. 


Entbindung. 
Theilnehmenden meldet die heute gluͤcklich erfolgte 
Entbindung ſeiner Frau von einem geſunden Sohne ganz 
ergebenſt. Stettin den zoten September 1311. 
Loeilliot ⁊2te. 


To de e a a 
u einem beſſern Leben entſchlief geſtern Abend um 
6 ah meine gute Tochter Muth ii, in dem Alter 
von 9 Jahren, 5 Monaten und 8 Tagen, an den Folgen 
des Nervenßebers, nach einem Krankenlager von 2 Wo⸗ 
chen. Dieſen für mich fehr ſchmerzhaſten Verluſt zeige 
ich hierdurch, unter Verbittung der Beyleidsbezeugung, 
meinen Bekannten und Freunden an. Stettin den weh 
Septbr. 1811. en G. E. Meiſters Wittwe, 
gebohrne Friedrichs. 


Jagdverpachtungen. 

Noch der Verfüanng der Königl. Hocpriikt. Reoterun 
von Pommern ſollen voc ftedende, im Amt: Vdermünee 
auf T nitarls 1872 pachtſos werdende kleine anden auf 
den Feldma ken Ache sleden, Ferdlaauds off, Biu en- 
bal, Ep ngerstelde, Hein icht rud⸗, Fitedrie ebagen, 
Wildel sborg Mühlenbof, O in- ichswalde, Schönwalde, 
Dare Stelzen ua, Jagen ck Hammelſſell Kugeagorff, 
Schlab ber dorſt nd Mepers g, anderweitia auf 6 Jahr 
und zwar von Zrinlianis 1812 dis dahin 1818 vepach tet 


Vieh 


aus Koblenz vom Herrn 


Holzung, 
ander weltig auf 6 Jahr und zwar von 


und zur öffentlichen Lieltatlen gefehlt 

tatlonstermin bien iſt von mit auf 

ber c., Vormittags um 10 Adr, in der Amtöhube zu Fer⸗ 

diaagbsboff anderaumet; weiches denjenigen, fo dieſe 

Jagden za pachten geneigt find, hierdurch bekannt ger 

Macht wird. Torgeew den aöflen Auguß 1811. 
Wieisner, Röntat Dioriets⸗Forümeiſter. 
| —— jU—h— 

Nach der Verfügung det Könzal. Hochprelßl. Reale⸗ 
rung ven Nommera tollen rachüebende, im Amte Grein 
auf Tilnttatis 1812 Pachtlos wirdende keis: Jagden as: 

1) onf dern Felematken Schweunenz, töden, Möbrins 

gen, Barnimsiow, Neuenkirchen, Man delckdt, Bo⸗ 
blin und Cu ew, 1 . 

2) auf den Fele marken Colbitzew und Mech RL 

3) auf den Felomarken Könın und Liencken nebſt 
˖ Telaſtat's 1812 
dis 18 8 verbachtef und zur offestlcher Kieitarion gt. 
telt werden. Der Leite tiong⸗Termis dlerzu t von mir 
auf den aten October c. Vormittags um 10 Uhr, in der 
Amtsſflade zu Kößin augeſetzt; weiches denjenigen, ſo 
dieſe Jagt en zu packten denei t eon ſeuten diedurch bes 
kannt gemacht wied Torgelow der 26flen August 1811. 
Meisner, Königl. Diſtriete⸗Ferſtweiſler. 


Verkauf von Koͤnigl. Grundſtuͤcken. 
Simmiliche ur Retbemüdſſchen Tbeerſch welerey, im 
mie Ueckermünde, gebörigen Gebäude, als ein Wobn⸗ 

daus und elne Scheune nedſt Stallung, fo wle die dazu 
gebarigen Stucke, deßedend in 1 M. Morgen 8 (Rutden 
Gate wand, (4 M. Morgen Acker and 23 M Morgen 
1 [KR ırben Kiefen, ſollen, nach der Verküguog der Koͤ⸗ 
nia, Hochbreiß! Realerung don Pommery, im Wege der 


werden. Der LAlel⸗ 
den s6fien Septem⸗ 


öſfeneſſchen Liettallon setäuſſert weiden, Terminus dier⸗ 


zu iß don mit, auf den aßen Sepiembet Dieies Jabres, 
V' mittags um 10 Ubr, in dem Ferßbauſe in Rothemüdle 
angsſetzet; welches Kaufslufttaen hiermit bekannt gemacht 
wird. Totgelew den aten Auzuf 1811, 

Meisner, Koͤnigl. Distiete,Jorſimeiſter. 


Oeffentliche Vorladung. 

Der feir dem Jidre 1586 verſchollene Sonn des Ober- 
Amimanse Hartmann, Namens Carl Ftlerrich Hortmern, 
ais Gorgeft ordärtig, wird auf den Ansrag ſeiner Ges 
ſciſter aͤffentlich dierderch vorgeladen, ſich entweder 
fenrıftitch eder petſöslich und ſpateſtens in dem auf den 
zien März 7812 anberaumten Termine dei une zu melden, 
und das von ſe ne belflorbenen Matter, der vırrittmes 
ten O et-Artean⸗ Hartmann ged. Gleſen ererbte Ver⸗ 
mögen in Empfang zu netzmen, midrigenfells erſelbe für 
todt erklärt, und ſein Erdeheil den ibm im Teſtomente 
feiner Mutter fuhritulrten Erben ausgeamtwortet werden 
weird. Gorgaſt den 61 May 1812. N 

Dat Com meg derie⸗Gtelcht dieſelbf. 
—— — — 


Verpachtung. 
Die innachfl bey Tartow auf der Londſtraße von Stet⸗ 
tie nach Angermünor belesene Müste for, nedd go Mag 
dehnt ſchen Morgen dald gelesten Acker, en den Meiß⸗ 
dietenden verpachtet werder, wozu ein Termin anf der 


ig9ten S piem er diefes Jabres. Vermtttags um Elif 
— 15 dem Jui Com miſſatlas Labes zn Stettin 


Pferder und Rindvieh:-Auctiom 
Unterzeichneter will fein Geſtuͤt eingehen laſſen, und deshalb folgende Pferde unb Fohlen 
von vorzüglicher Nase, aus freyer Hand an den Meiſtbietenden, gegen gleich baare Vefahlung in 
Golde, den Friedr. d'or zu s Rthlr. gerechnet, verkaufen. Der Termin iſt auf den zcſten Septem⸗ 
ber c. Vormittags hieſelbſt angeſetzt; wozu Kaufluſtige eingeladen werden. 


Die zu verkaufenden Pferde ſind N = 


A. Seng ſte: 
x) Conjal, ein Schimmelhengſt, aus dem Friedr. Wilh. Geſtuͤt. 
2) Mambrino, Schimmelbzagſt, deſſen Mutter aus dem Sendergeſtuͤt und deffen Vater aus den 
l obgenannten. 
5 * 2 55 . Mutter vom Landgeſtuͤt, Vater Zamor, Friedr. Wich. 
eu 
ein hellbrauner dito, die Mutter aus dem Sendergeſtuͤt, Vater iſt der Vorige, 


hen B. Mutter» Stuten: 
2) Aspasia, National⸗Engliſch, Fuchs mit zwey weißen Hinterfuͤßen und Boge mit einem Fohlen 
vom Mambrino und tragend von demſelben. 
30 Liddel Sally, dergleichen mit 3 weißen Füßen, Stern und Schweppe und dunkelbraun, tragend 
vom Mambıimo, . 
3) Rhea, aus dem Sendergeſtuͤt, Fuchs, mit 3 weißen Füßen, tragend von Conjal, 
4) Liddy, National -Engliſch, hellbraun, mit einem Fohlen, tragend vom Mambrino. 
5) Arranda, dito dito ſchwarzbraun, mit einem Fohlen, tragend von Mambrino. 
6) Palmira, Schimmel, die Mutter Rhea, der Vater aus dem Fr. Wu. Geſtuͤt, mit einem Fohlen, 
x tragend von Mamb:ino. 
7) Fanny, dito, aus dem Landgeſtuͤt, mit einem Fohlen tragend von Mambrino. 
8) Eine engliſirte braune Schimmelſtute, 6 Jahr alt, die Murten Liddel Bay: der water et 
5 C. An Fohlen: f 
1) Ein Langſchwanz, ſchwarz, Schimmelſtute, 3 Jahr, Mutter Liddy, Vater Zamor. 
e) Eine dito, Muscat Schimmelſtute, „Jahr, Mutter aus dem Sendergeſtuͤt, Vater Zamor, 
3) Ein dito, Fuchs wallach, mit Bleſſe, 4 Jahr, Mutter Liddy, Vater Lancelot, aus dem 
Friedr Wilh. Geſtuͤt. a 
4) Ein hellbrauner Wallach, 4 Jahre, die Mutter polniſch, der Vater Lancelot. 


5) Eine Dar Stute, mit Stern und zwey weißen Hinterfuͤßen, 3 Jahr, Mutter eine ‚Sender; 
r Vater Mambrıino. 


6) Ein dito 5 dito, 3 Jahre, gekauft. 
7) Ein Schimmelwallach, Jahr alt, die Mutter Liddy, der Vater Mambrino. 
8) Ein hellbrauner dito dico, die Mutter Fanny, Vater Mambrino, 
9) Eine Schimmelſtute, 2 Jahr alt, Mutter engliſcher Race, Vater Mambrino-. 
10) Eine dito mit Bleſſe, 2 Jahr, Mutter Palmira, Vater Conjal, : 
11) Ein Schimmelhengſt, 2 Jahr, Mutter Finny, Vater Mambrino. 
12) Ein Muscat⸗Schimmelhengſt, 2 Jahr, Mutter Rhea, Vater Conjal, 
13) Eine dito dito Stute, 1 Jahr, Mutter Palmira, Vater Gonjal. 
24) Eine hellbraune dito, 1 Jahr, Mutter Landgeſtuͤt, Vater Mambrine, a 
15) Ein Muscat Schimmelhengſt, 1 Jahr, Mutter Landgeſtuͤt, Vater Mambrino, 
Auch werden a obigen Tage den zcſten September e. einige 30 Stück 4, 3: und ajaͤhrige atländer 
Stiere und Starken, in klingendem Courant, auf gleichem Wege verſteigert werden. Amt Pudagla 
auf der Zufel Uſedom den zaten August rern. Leppien, Königl, Ober Ammann. 
— U—ä—ů 


Bekanntmachung. 

Den auf den zoſten September e. zu Pudagla angeſetzten pia ond Nindrleb verkauf werde 
ich, auf Anſachen des Herrn Ober Amtmann Lepplen, abbalten, und wlederbole nur nochmals die 
ſchon von dem Herten Verkaͤufer gemachte Bedingung, daß obne gleich haare Berablung nichts ver 
abſolgt wird. Swinemünde den apſten Auguſt 18117 Airſtein, Stadtrichter. 


EG h 


bien Stptember 1811, 


Auction zu Swienemunde. 
Am azllen September dieſes Jahres, Vormmiags um 


9 Ubr ſollen in der Wohnung des untelzetchueten Stadt 
lchters einige taufend Elles Laadsbuter L'isewand, ges 


gen gleich baare Beiadlung in Comaßt meſſtbtetend wir, 
kauft werden; indem Kauflogigen dies befanne gemacht 
wirs, werden, mit Bezug auf die in dieſen Blattern ge, 
ſchꝛdene Aufferderanz vam aaßen Jolit d. J alle dies 
jen lan, welche von er ass der Remiſe des Herrn Se⸗ 
Mater Krauſe vor er izer Zelt genoulesen Landsduter Lei, 
newand gekauft und ſeldlze nech nicht abgeliefert daben, 


-biemie aufgefordert, dies dfort und fodießens in dem 


die u jetzt mach ein für allemal auf den sten Strtemder 
d. J aageſetzten Termin zu bewerk elligen wiotisen alls 
fie die nachtbelligen Folgen fich feld deoimmeſſen baden. 
Swienemünde den zollen Auguſt 18171. ER 
Könial. Stadtgericht. Virſtein. 


. . ̃ Om 


publikandum. 


Es fol mit dem gerichtlichen Aufbat des anvoch bis 
Petri 193% laufenden Pachttechts der Domanial 28 frrs 
müble in Gützkow, nebft enen dazu fo mie zu det Damit 
Dereiniaten Schueldemüdle und Oedlsampe gebdrigen 
eigentbümlichen Gebäuden vetfabren werden, und da 
bieiu folgende Termine, nemlich: den ı8ten und asſten 
Seplember, fo wie der ate Deivoer dieſes Jahres bes 
ſüimmt find; fo werben Kaoflufllae ingeladen, ſich in 
felbiaen Morgens io Uhr vor dem Köntal. Kreisgerichte 
bieſelbſt ein fioden und tore Gebote zu Protocol abzo⸗ 
geben. Die Leltotlensdedingongen aber find auch vor⸗ 
ber in der Gerichtskanley, fo wie bed dem Helin Bür- 
ger worthalter Drosfen bleſelbſt ze erfahren. Darum 
Greifswald am zten September 1811. 

Koͤnleliches Krelsgericht bieſelbſt. 
Verpachtung. 

Die Btenneren zu Nadrenie foll verrachtet werden. 
Pachtliebdaber erfahren die nähern Bedingungen dev dem 
Amtmaen Grieben dafelbfl. 


a Bekanntmachung. 

By dem gegenwärtigen Wiederaufbau meiner abges 
brannten Neumüdle ben Stargard lege ich noch eigen 
aten Matigang und Geaup naang an; welches ich dier⸗ 
durch borſchriltsmäßtg öffentlich ekannt mache. Ham⸗ 
mermüble bey Damm den sten August 18x. 

Der Erdmüblendeſttzer Willig. 
—— —— — — — — 
Auctions⸗Anzeigen in Stettin. 

Der Vorfüauna Eine Wobllödlicher Vormundſchalte⸗ 
Depntatten bed Köntal, Stadigertchis zufolge, werde ich 
am teten S ptember d J und an den darauf felgen den 
Tagen Machmitta:s um a Über in dem, in der Frauen; 
Är-fe unter No. 904 gelesenen Hauſe den Nachlaß der 
Schlg⸗rwittwe Barckow, hefehend in Uhren, Gold und 
Sli ergeſchtrr, Zanante, Portellain und Gtälern. Zinn, 


Fur er, Meſſina, Blich ond ESiſen Leinenleng ond Ber 


ten, Meubles und Hausperdis, Kopferſlcden und aller⸗ 


ler Kleidungeſtäcker, gegen haare Bezahlung In Cosraut 


dffestlich an den Melſtbletenden verkaufen Stetten den 
Dieckhoff. 


Am azſten September d. J, Nachmittaes um 2 Übe, 
ſellen in dem in der Grapengleßerßroße unter No. 156 
belezenen Hauſe verichiedene Mobilien und Comtoirges 
rät schaften, worunte 2 Pulte, ein Schreibilſch, ein Zähl⸗ 
tiſch ned 4 Acter⸗Repeſttorla ſich bıfinden, gegen gleich 
bark Bebung in Courant, öffentlich an den Meiſtbie⸗ 
tenden verkauft werden. Stettin den ııtın Septem⸗ 
ber 1811. 5 

Sonnabend den 14ten dieſes, Nachmittags um 2 
Uhr, ſoll in der Oderſtraße No. 22 eine kleine Par⸗ 
they ruſſiſche Talglichte, von verſchiedenen Größen, 
auch einige Kiſten Wachslichte meiſtbietend verkauft 
werden. 

en — — — — — —— 

Ancriom der eine Partben Berger Hering unter Sell, 
rg Piper am ı7ten September, Nachmittags um 
2 Uhr. 
C. ͤVVTTVTTTTTTTdTPT0TTTbTTTT 

Schiffs verkauf. 


Den zofen Seolemder c. Vormittags um 10 Uhr, ſok 


in dem Hanfe des Kaufmann Herrn Efchricht in Swine⸗ 
wunde das daſeld legende Galllasſchiff die Freun dſchalt 
genannt circa so Commerzlaßten groß, eff entlich ar den 
Mild bietenden, egen eleich basre Beladlung in klingend 
Preuß. Courant verkauft werden, und ia das Inventa⸗ 
tum des Schiffs dev dem Herrn Eſchricht nachiuſeden. 


Zu verkaufen in Stettin. 
Patentbaumwolle, Seide in allen Farben zum Stricken 
und Häckeln, Klofter«wirn, Winter- und Sommer weſten, 
glacten und broſchirten Gaze, veritable Eau de Cologne, 
moderne feidene Bänder, Caldarifche Erzfabricate, alles Zu 
den. beftimmten Fabrikpreifen bey 
W. Frauendorff, Heumarkt No. 137. 


Fattergerte, auch auter drey⸗ und zwepjäbrieer gelder 
Bfättertosack in zu da en, bey J. C. Graff. 

Ich bin jetzt wieder mit vorzuͤglich ſchoͤnen würklichen 
Medoe vetſstat, und off⸗rire denſ den meinen reſo. Abs 
nehmer zu den billigen Preiß a % Gr. Coprant v. Boutr 
and weißen Weln A Bout. 14 Gr, und eine Kleintskelt 
feine: Artae 2 Baut ı Nib'r. 12 Or. Courant 

Joh. Fr. Lebrenz, Ktautmarkt No 973. 


Gute Boaeldobnen ven Baff hat leder erdalten, 
Wilb Rauche jr., am Heumarkt No. a9. 


MT — 


— ene 
Fein Medoc, und alter Graves in Bouteillen zu billig- 

nen Preiſen, bey E, A, Müller, 

Breiteſtraſse No. 370. 


— fe —ͤ—e—ũ ĩ 

Besten geräncherten Schleuſen, Lachs denen Pref⸗Ca⸗ 
vlar à ß. 18 Gr. Eoarant und Bırdlarer Fquror in 
2 Quartflaichen, der € S. Gottſchalck. 
Weißen und braunen Berger Thran, Berg. Hering 
in Tonnen und kleinen Sedinden Berl. Weinrifis, Man⸗ 
deln, fran Korken, dio. Sorten Briefpapier, feine und 
ord. weiße und grade Leinwand und Oicllig fo wie asch 
eine Varıbeo friſcher Butter in kleinen Gebinden offeti⸗ 


ren zu billigen Preiſen x 


Soͤpffner & Comp., Oderſtraße No. 17. 


Mecht ſchöne rohe Wolle babe ich erhalten und verfaufe 

fie in großen, wie auch in 1 en in efpl, 
. 2 ägenct; 

85 228 N kangebräcßtaße No. 82. 


— — — — — 


an feine Graupen zu bigigen Prelſen offerirt zam 
Bafa $ Dav. Bottl, Radeke, auf der Lafiadie, 


Nine rufſiſche El dte von werictedener Größe in Steil, 
neu, Stolper regel und weiße Ligen, fett der, ver, 
kauft in bifllgen Preſſen, wie auch guten Webrc. 1 Bıns 
telle 14 Gt, Ftaßzwein⸗ und Srades A s Bogtetlle 
18 Gr., 20 Gr. und 1 Atblr. Cogrant der i 

“.. S. Bahr, Frauenſttoße No. 926. 


2 


Ein bequemer Reise agen if bills 10 Faufcn In No. 70, 


große Oberſtraße. 


Faͤuſer verkauf in Stettin. 

Ein Hans in der besten Gegend der Stadt, worin feit 
klangen Jabren Materiatdandlung gerrteben, und fehr leicht 
zur Bleun tep etnisrtchten IR, Meder iu verkaafen oder 
zu vermiethen. Näbetes it en der Zeitungs Expebition 
zu Stetiin zu erfahren. 


Ein Haus auf dem Kloderbofe, mit Garen, No. 1157, 
tedet iu verkaufen; äbere Austunt giebt 


C. F. Schwahn, am Roßmarkt. 


Zu vermiethen in Stettin. 

Eln Loais parterre von 2 Stuben, einer Kammer und 
eln Holafta if zu kommenden Micha⸗ſis d. J. im Haufe 
No. 803 in der Pelzerſtraße für einen einzelnen Herrn 
zu vermletben. 


In der Frauenfraße No. 924. iſt die UntersEtage, 
peſſebend in 3 Woboßuden, s Kammer, 1 Küche ze. 
Speiſekammer, 1 gewölbter Keller und Holngelaß ſogleich 
zu vermterben. Das Mähere bieräver erfän man in 
der Oderſtraße No. 17, eine Treppe doch. Stetein den 
6. Septbr. 1811. 

—— ——— —m—ͥ—ä — 


Bekanntmachungen. 
Hundert Faden ſichten Hrenndols, halb in diefem Mennt 
und halb im Monat Oktober zu effektuiren, zu üderneh⸗ 
men, der deliebe ſich bei dieſelben des baldigſten zu mel 
den und ſeine Offerte einzureichen. Stettin den aten 
September 1811. RE | 

Jean Bess & Comp., Berpfegungt-Entrepreheure, 
I vor dem heit. Geiſtthor wohnhaft. 
ä— — - — 

In einer bedeutenden Waterlalbandlung in Stettin 
wird ein ſunger Meoſch als Lebrling geſucht; wer die 
gebörigen Fädigkeiten diezu zu deſſtzen glaubt, erfähre das 
Be bey den Mackler Lausner, große Dohmftraße 
90. 5. a 


0 


2 


Ein unverbelranbeter, mit anten Zeugniſſen verſeben r 
Bedientet, der etnes vos der Jagd de Neben meh mir? 
auf dem Lande, i Mieſſe von Stetein, geſucht. 
bern Bedinaungen find in Stettie, Kloſterdef No. 1127, 
elne Tieppe boch, zu erfragen, 


In der Apotdeke einer Stadt in Vorpommern wird iu 


Die na- 


n 


Mechaell dieſes Jobres eln Ledrling verlangt. Das Na⸗ 


bete erſährt man in ber Expedltton dieſer Zeitung. 


Ein Mrich gon geſ zien Jah en, welcher Rafıren und 
Fliſiren. Schrelden und Rechnen, wie auch die Schselde 


ter sertebt, apuſcht alt „lam Herrn our Reiſen iu ge⸗ 


ben, oder anf den Lande ois Kam erdlener plachrt zu 


werden; wer diersaf refl eriren lie, beilebe nachtufra⸗ 


gen eder feine Adreſſe fa Strada am Noß markt No 717 
an C. H. H. aezugeben 


— —— —— ö w ̈—w4ä2ęö—u 


Lotterie Anzeige. 


Bey der am aten dieſes geſchehenen Ziehung der zten 


Claſſe der Guͤter⸗Lotterie, wurden in meinem Comtoir 
gewonnen: 5 
a) in der Zackenziener Abtheilung 
auf No. 44363 der Hauptgewinn, 
das Bruch-Grundſtuͤck No. 9. 


No. 27333. A 10 Rthlr., 47234 à 15 Kthlr., 12929. h 


29578. 32507. 32718. 
32862. 47137. 47267. 5305. 53153, 53180. 53184, und 


20708. 27005. 27444. 29501, 


53428, jede à 4 Rthlt.; 

b) Dahlwitzer Abtheilung 
auf No. 3093 — so Rthlr., 740. 750. 770. 773. 
3369. 2396. 6620. 6667. 6669. 8232, 10657. 12925. 
21526. 21999. 23711. und 24906, jede A 8 Kthlr. 


Die Ziehung der aten Claſſe nimmt den gten Oetober 


ihren Anfang, ein Kauf Loos auf Zackenzien koſtet 4 Rthlr. 


Cour., unter denen 5440 Gewinnen find die Hauptge⸗ 
winne, Zackenzien, 96000 Rthlr. werth, Kurow, 35000 
Rthlr. werth, das Bruchgründſtuͤck No. 10, 7000 Rthlr. 
werth — 1 Gewinn a 8000 Rthlr., 1 à 2000 Rthlr., 
2 à 1000 Rthlr., 4 à 500 Rthlr., 8 A 100 Rthlr. und 
16 à so Kthlr. kl. Cour.; auf Dahlwitz koſtet 1 Loos 


16 Rthlr. Cour, und find unter 2810 Gewinne die 


Hauptgewinne: Dahlwitz, 180,0 Rthlr. werth, 3 Ge⸗ 
winne jeder ein Bruchgrundſtuͤck à 7000 Rthlr. werth, 
1 Gewinn A 10, Rthlr, 1 à 2000 Rthlr., 2 2 soo 
Athlr., 4 à 200 Rthlr. und 8 a so Kthſt. klingend Cou⸗ 
rant, von beiden gebe ich auch halbe und viertel Looſe 
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Auch find zur zten kleinen Geld-Lotterie, welche den 
aaſten Septbr. gezogen wird, bey mir noch ganze, halbe 
und viertel Loofe zu haben, ein ganzes Loos koſtet 
1 Rthlr. 7 Gr.; der Hauptgewinn iſt 8000 Kehle; 
Cour. Stettin den 10. Septbr. 1817. 


J. C. Rolin. 
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